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Zu dieser Installationsbeschreibung

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme und
Beispiele dienen ausschließlich der Erläuterung der Zählermodule QD62,

QD62E und QD62D in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren
Steuerungen MELSEC Q.

Sollten sich Fragen bezüglich Programmierung und Betrieb des in diesem
Handbuch beschriebenen Module ergeben, zögern Sie nicht, Ihr

zuständiges Verkaufsbüro oder einen Ihrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagrückseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf häufig gestellte Fragen
erhalten Sie über die Mitsubishi-Homepage unter

www.mitsubishi-automation.de.

Die MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V behält sich vor, jederzeit
technische Änderungen oder Änderungen dieses Handbuchs ohne

besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschließlich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkräfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, Instal-
lation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt ausge-
bildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik
vertraut ist, durchgeführt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte, soweit
sie nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, dürfen nur durch unser Fachpersonal vorge-
nommen werden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Die MELSEC-Q-Zählermodule sind nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die in der vorlie-
genden Bedienungsanleitung beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Hand-
buch angegebenen Kenndaten. Die Produkte wurden unter Beachtung der Sicherheitsnormen
entwickelt, gefertigt, geprüft und dokumentiert. Unqualifizierte Eingriffe in die Hard- oder Soft-
ware bzw. Nichtbeachtung der in diesem Handbuch angegebenen oder am Produkt angebrach-
ten Warnhinweise können zu schweren Personen- oder Sachschäden führen. Es dürfen nur
von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz- bzw. Erweiterungsgeräte in Verbindung mit
den speicherprogrammierbaren Steuerungen der MELSEC Q benutzt werden. Jede andere da-
rüber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte müssen
die für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften be-
achtet werden. Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständig-
keit) beachtet werden:

� VDE-Vorschriften

– VDE 0100
Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000 V

– VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

– VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

– VDE 0160
Ausrüstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

– VDE 0550/0551
Bestimmungen für Transformatoren

– VDE 0700
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

– VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen für netzbetriebene elektronische Geräte und deren
Zubehör für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

� Brandverhütungsvorschriften

� Unfallverhütungsvorschrift

– VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Sicherheitshinweise
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Erläuterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die für den sachgerechten sicheren Umgang mit
dem Gerät wichtig sind. Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

P
GEFAHR:
Bedeutet, dass eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit des Anwenders
besteht, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

E
ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor möglichen Beschädigungen des Gerätes, der Software
oder anderen Sachwerten, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht
getroffen werden.

Sicherheitshinweise
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Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie für speicherprogrammierbare
Steuerungen in Verbindung mit anderen Geräten zu verstehen. Sie müssen bei Projektierung,
Installation und Betrieb der elektrotechnischen Anlage unbedingt beachtet werden.

P
GEFAHR:

Sicherheitshinweise
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� Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Öffnen
der Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen im spannungslosen Zustand
erfolgen.

� Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen in einem berührungssicheren
Gehäuse mit einer bestimmungsgemäßen Abdeckung und Schutzein-
richtung installiert werden.

� Bei Geräten mit einem ortsfesten Netzanschluss muss ein allpoliger
Netztrennschalter oder eine Sicherung in die Gebäudeinstallation eingebaut
werden.

� Überprüfen Sie spannungsführende Kabel und Leitungen, mit denen die
Geräte verbunden sind, regelmäßig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen.
Bei Feststellung eines Fehlers in der Verkabelung müssen Sie die Geräte
und die Verkabelung sofort spannungslos schalten und die defekte
Verkabelung ersetzen.

� Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zulässige Netzspannungs-
bereich mit der örtlichen Netzspannung übereinstimmt.

� Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nach DIN VDE 0641 Teil 1-3 sind als
alleiniger Schutz bei indirekten Berührungen in Verbindung mit Positionier-
antrieben nicht ausreichend. Hierfür sind zusätzliche bzw. andere Schutz-
maßnahmen zu ergreifen.

� NOT-AUS-Einrichtungen gemäß VDE 0113 müssen in allen Betriebsarten der
SPS wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtung darf keinen
unkontrollierten oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

� Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten
Zuständen führt, sind entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

� Beim Einsatz der Module muss stets auf die strikte Einhaltung der
Kenndaten für elektrische und physikalische Größen geachtet werden.



1 Einleitung
In der vorliegenden Installationsbeschreibung sind die wichtigsten Kenndaten der Zähler-
module QD62, QD62E und QD62D zusammengestellt. Es dient dem erfahrenen Anwender zur
schnellen Inbetriebnahme der Module. Eine detaillierte Beschreibung der Funktionen und der
Programmieranweisungen finden Sie in den Handbüchern der Zählermodule QD62, QD62E
und QD62D. Für eine optimale Nutzung der Module müssen diese Handbücher vor der ersten
Inbetriebnahme der Module komplett gelesen und verstanden worden sein.

1.1 Allgemeine Beschreibung

Die Zählermodule QD62, QD62E und QD62D erfassen Impulse hoher Frequenz, wie sie z. B.
von einem Encoder geliefert werden, und können für Positionieraufgaben oder für Frequenz-
messungen eingesetzt werden.

1.2 Leistungsmerkmale

32-Bit-Zählbereich

Die beiden Eingangskanäle sind voneinander unabhängig und haben einen Zählbereich von
32 Bit binär (mit Vorzeichen). Dadurch ergeben sich Werte von –2.147.483.648 bis
2.147.483.647.

Umschaltbare Zählgeschwindigkeit

Die maximale Zählgeschwindigkeit kann an verschiedene Impulse, von hochfrequenten bis zu
langsamen Impulsen mit flachen Signalflanken, angepasst werden.

Wahl der Art des Eingangssignals

Zur Auswahl stehen: 1-phasig (multipliziert mit 1 oder mit 2), 2-phasig (multipliziert mit 1, mit 2
oder mit 4) oder CW/CCW.

Wahl der Zählweise

Es kann zwischen einem auf- oder abwärtszählenden Zähler oder einem Ringzähler gewählt
werden.

Interrupt-Fähigkeit

Bei Erreichen eines bestimmten Zählwertes wird bei der CPU der SPS ein Interrupt ausgelöst
und ein Interrupt-Programm gestartet.

Wahl der Art des Zählers

Für einen Zähler kann von vier verschiedenen Zählfunktionen eine verwendet werden.

Funktionsauswahl über externe digitale Eingänge

Die Zählwertvorgabe (Preset) und der Funktionsstart können über externe Eingänge erfolgen.

Einleitung
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Vereinfachung der Wartung

Durch einen Eingang (XF) wird der CPU angezeigt, dass die Sicherung des externen Ausgangs
defekt ist. Zusätzlich leuchtet in diesem Fall eine LED am Modul.

Einfache Parametrierung mit Software-Paket

Das optionale Software-Paket GX Configurator-CT dient zur Voreinstellung des Moduls und zur
Parametrierung der Daten, die zwischen der CPU und dem Modul automatisch ausgetauscht
werden. Zum Betrieb des Zählermoduls wird das Software-Paket nicht unbedingt benötigt, es
reduziert aber das Ablaufprogramm und vereinfacht die Inbetriebnahme.

1.3 Installation

Für die MELSEC-Q-Steuerungen stehen jeweils vier Haupt- und Erweiterungsbaugruppen-
träger zur Verfügung. Die Zählermodule können auf jeden Steckplatz für E/A- oder Sondermo-
dule montiert werden. Detaillierte Informationen über die Baugruppenträger entnehmen Sie
bitte dem Q-Hardware-Handbuch.
Alle Versionen des QD62 (E/D) konnen in Multi-CPU-Systemen eingesetzt werden.

Installation der Module auf dem Baugruppenträger

Beachten Sie bei der Installation der Module bitte die folgenden Sicherheitshinweise:

E
ACHTUNG:
Vor dem Einbau der Module ist immer die Netzspannung auszuschalten.

Wird das Modul nicht korrekt über die Führungslasche auf den Baugruppenträger
gesetzt, können sich die PINs im Modulstecker verbiegen.

Berühren Sie keine leitenden Teile oder elektronische Bauteile der Module.
Dies kann zu Störungen oder Beschädigung der Baugruppe führen.

� Nachdem Sie die Netzspannung ausgeschaltet haben, setzen Sie das Modul mit der
unteren Lasche in die Führung des Baugruppenträgers ein.

� Drücken Sie das Modul anschließend auf den Baugruppenträger, bis das Modul ganz am
Baugruppenträger anliegt.

� Sichern Sie das Modul zusätzlich mit einer Schraube (M3 x 12), wenn Vibrationen zu
erwarten sind. Diese Schraube gehört nicht zum Lieferumfang der Module.

Einleitung
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Baugruppenträger

Modul

Führung
Lasche



2 Technische Daten

2.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

E
ACHTUNG:
Setzen Sie die Module nur bei den unten aufgeführten Betriebsbedingungen ein.
Werden die Module unter anderen Bedingungen betrieben, können Baugruppen
beschädigt werden und es besteht die Gefahr von elektrischen Schlägen, Feuer,
oder Störungen.

� Gibt an, in welchem Bereich der Spannungsversorgung vom öffentlichen Netz bis zur Maschi-
ne das Gerät angeschlossen ist
Kategorie II gilt für Geräte, die ihre Spannung aus einem festen Netz beziehen. Die Überspan-
nungsfestigkeit für Geräte, die mit Spannungen bis 300 V betrieben werden, beträgt 2500 V.

� Gibt einen Index für den Grad der Störungen an, die von dem Modul an die Umgebung abge-
geben werden. Störgrad 2 gibt an, dass keine Störungen induziert werden. Bei Kondensati-
on kann es jedoch zu induzierten Störungen kommen.

Technische Daten

QD62 (E/D)-Zählermodul 9

Merkmal Technische Daten

Umgebungstemperatur 0 bis +55 °C

Lagertemperatur −25 bis +75 °C

Zul. relative Luftfeuchtigkeit
bei Betrieb und Lagerung 5 bis 95 %, ohne Kondensation

Vibrationsfestigkeit

Entspricht
JISB3501
und
IEC1131-2

Intermittierende Vibration

Frequenz Beschleunigung Amplitude Zyklus

10 bis 57 Hz — 0,075 mm

10 mal in alle
3 Achsen-
richtungen

(80 Minuten)

57 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Andauernde Vibration

10 bis 57 Hz — 0,035 mm

57 bis 150 Hz 9,8 m/s2 (1 g) —

Stoßfestigkeit Entspricht JIS B3501 und IEC1131-2, 15 g (je 3 mal in Richtung X, Y und Z)

Umgebungsbedingungen Keine aggressiven Gase etc.

Aufstellhöhe Maximal  2000 m über NN

Einbauort Schaltschrank

Überspannungskategorie � II oder niedriger

Störgrad � 2 oder niedriger



2.2 Leistungsdaten

Technische Daten
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Technische Daten QD62 QD62E QD62D

Einstellbereiche der Zählfrequenz          kHz
200 (100 bis 200)
100 (10 bis 100)

10 (max. 10)

500 (200 bis 500)
200 (100 bis 200)
100 (10 bis 100)

10 (max. 10)

Zähler-
eingänge

Anzahl 2

Phase
1-phasig (multipliziert mit 1 oder 2)

2-phasig (multipliziert mit 1, 2 oder 4)
CW/CCW

Signalpegel                      V DC
5 / 12 / 24

(gemeinsames Plus- oder
Minuspotential)

EIA Standard
RS-422-A

Charakteristik
der Eingänge

5 V EIN: 4,5 bis 5,5 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 2 V, max. 0,1 mA

12 V EIN: 10,8 bis 13,2 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 4 V, max. 0,1 mA

24 V EIN:  21,6 bis 26,4 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 5 V, max. 0,1 mA

Zählbereich 32-Bit binär (mit Vorzeichen),
-2.147.483.648 bis 2.147.483.647

Zählweise Auf-/Abwärtszähler oder Ringzähler

Zählfrequenz Siehe detaillierte Darstellung

Externe
digitale
Eingänge

Signalpegel                      V DC
5 / 12 / 24

(gemeinsames Plus- oder
Minuspotential)

EIA Standard
RS-422-A

Charakteristik
der Eingänge

5 V EIN: 4,5 bis 5,5 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 2 V, max. 0,1 mA

EIN: 2,5 bis 5,5 V,  2
bis 5 mA

AUS: max. 1 V, max.
0,1 mA

12 V EIN: 10,8 bis 13,2 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 4 V, max. 0,1 mA

24 V EIN:  21,6 bis 26,4 V,  2 bis 5 mA
AUS: max. 5 V, max. 0,1 mA

Ansprechzeit
AUS � EIN Max. 0,5 ms

EIN � AUS Max. 1 ms



� Durch Eingangssignale mit zu langen Anstiegs- oder Abfallzeiten kann die Zählung ver-
fälscht werden.

� Nur beim QD62D-Modul

Technische Daten
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Merkmale des
Eingangssignales

Einstellung der Zählfrequenz

10 kHz 100 kHz 200 kHz 500 kHz �

Bereich der
Zählfrequenz

1-Phasen-
Eingang Max. 10 kHz 10 bis 100 kHz 100 bis 200 kHz 200 bis 500 kHz

2-Phasen-
Eingang Max. 10 kHz 10 bis 100 kHz 100 bis 200 kHz 200 bis 500 kHz

Minimale Impulsbreite (tL, tH)
des Eingangssignales 500 µs 25 µs 2,5 µs 1,25 µs

Minimale Phasenverschie-
bung der Eingangssignale
bei 2-Phasen-Eingang

25 µs 2,5 µs 1,25 µs 0,5 µs

Zulässige Anstiegs- und
Abfallzeit (tLH, tHL) �

25 µs bei 10 kHz

500 µs bei 500 Hz

2,5 µs bei 100 kHz

25 µs bei 10 kHz

1,25 µs bei 200 kHz

2,5 µs bei 100 kHz
0,5 µs bei 500 kHz

1,25 µs bei 200 kHz

tH tL

tLH tHLt

Eingangssignal

Technische Daten QD62 QD62E QD62D

Ver-
gleichs-
ausgänge

Vergleichsbereich 32-Bit binär (mit Vorzeichen),
-2.147.483.648 bis 2.147.483.647

Vergleichsmöglichkeiten Vergleichswert < Zählwert, Vergleichswert = Zählwert,
Vergleichswert > Zählwert

Vergleichsausgänge pro Kanal 2

Nennwerte der Ausgänge

Transistorausgang
(plusschaltend) 12 /

24 V DC,
0,5 A pro Ausgang,

2 A gesamt

Transistorausgang
(plusschaltend) 12 /

24 V DC,
0,1 A pro Ausgang,

0,4 A gesamt

Transistorausgang
(plusschaltend) 12 /

24 V DC,
0,5 A pro Ausgang,

2 A gesamt

Max. Spannungsabfall           V 1,5

Ansprechzeit

AUS � EIN Max. 0,1 ms Max. 0,3 ms Max. 0,1 ms

EIN � AUS
Max. 0,1 ms (bei

Nennbelastung und
ohmscher Last)

Max. 0,3 ms (bei
Nennbelastung und

ohmscher Last)

Max. 0,1 ms (bei
Nennbelastung und

ohmscher Last)

Externe Versorgung der
Ausgänge 10,2 bis 30 V, Stromaufnahme 8 mA bei 24 V DC

Schutz der externen
Beschaltung Durch Sicherung

Belegte E/A-Adressen 16 (Zuordung: 16 Sondermodul-E/A)

Interne Stromaufnahme (5 V DC)            mA 300 330 380



2.3 Gewichte und Abmessungen

2.4 Abmessungen der Module

QD62, QD62E, QD62D
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Technische Daten

Technische Daten QD62 QD62E QD62D

Abmessungen (H × B × T)                      mm 98 × 27,4 × 90,5

Gewicht                                                     kg 0,11 0,12

27,4 90
98

QD62

QD62

Ø A
Ø B

DEC.
FUNC. FUSE

CH1 CH2

Alle Abmessungen in mm



3 Bedienungselemente

3.1 Übersicht

Bedienungselemente
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�

QD62

QD62

Ø A
Ø B

DEC.
FUNC. FUSE

CH1 CH2

QD62D

QD62D

Ø A
Ø B

DEC.
FUNC. FUSE

CH1 CH2

QD62E

QD62E

Ø A
Ø B

DEC.
FUNC. FUSE

CH1 CH2

�

QD62D

�

�

QD62 QD62E

Nummer Beschreibung Referenz

� LED-Anzeige siehe Abs. 3.2

� Anschlussstecker siehe Abs. 3.3



3.2 LED-Anzeige

Bedienungselemente
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Ø A
Ø B

DEC.
FUNC. FUSE

CH1 CH2

QD62, QD62E und QD62D

Leuchtdiode Bedeutung bei leuchtender LED

ØA Signal A liegt an.

ØB Signal B liegt an.

DEC. Zähler arbeitet als Abwärtszähler.

FUNC. Das Signal „Funktionsstart“ liegt an.

FUSE Die Sicherung des Ausganges ist defekt.



3.3 Steckerbelegung

Anschluss des Zählermoduls QD62

Bedienungselemente
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QD62

QD62

øA
øB

DEC.
FUNC.

CH1 CH2
FUSE

A20B20

A01B01

Nummer des Anschlusses Nummer des Anschlusses

Interne Schaltung
Pin

Bedeutung
CH1 CH2

A20 A13 Eingang Signal A, 24 V

B20 B13 Eingang Signal A, 12 V

A19 A12 Eingang Signal A, 5 V

B19 B12 Gemeinsamer Anschluss von Signal A und Signal B

A18 A11 Eingang Signal B, 24 V

B18 B11 Eingang Signal B, 12 V

A17 A10 Eingang Signal B, 5 V

— —

B17 B10 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 24 V

A16 A09 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 12 V

B16 B09 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 5 V

A15 A08 Gemeinsamer Anschluss der Steuereingänge

B15 B08 Eingang “Funktionsstart”, 24 V

A14 A07 Eingang “Funktionsstart”, 12 V

B14 B07 Eingang “Funktionsstart”, 5 V

— —

A06 A05 EQU1
1. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B06 B05 EQU2
2. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B02, B01 12/24 V

A02, A01 0 V

A03, A04
Reserviert

B03, B04



Anschluss des Zählermoduls QD62E

Bedienungselemente

16 MITSUBISHI ELECTRIC

Interne Schaltung
Pin

Bedeutung
CH1 CH2

A20 A13 Eingang Signal A, 24 V

B20 B13 Eingang Signal A, 12 V

A19 A12 Eingang Signal A, 5 V

B19 B12 Gemeinsamer Anschluss von Signal A und Signal B

A18 A11 Eingang Signal B, 24 V

B18 B11 Eingang Signal B, 12 V

A17 A10 Eingang Signal B, 5 V

— —

B17 B10 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 24 V

A16 A09 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 12 V

B16 B09 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 5 V

A15 A08 Gemeinsamer Anschluss der Steuereingänge

B15 B08 Eingang “Funktionsstart”, 24 V

A14 A07 Eingang “Funktionsstart”, 12 V

B14 B07 Eingang “Funktionsstart”, 5 V

— —

A06 A05 EQU1
1. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B06 B05 EQU2
2. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B02, B01 12/24 V

A02, A01 0 V

A03, A04
Reserviert

B03, B04



Anschluss des Zählermoduls QD62D

Bedienungselemente
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Interne Schaltung
Pin

Bedeutung
CH1 CH2

A20 A14 Eingang Signal A

B20 B14 Eingang Signal A

A19 A13 Eingang Signal B

B19 B13 Eingang Signal B

A18 A12 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 24 V

B18 B12 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 12 V

A17 A11 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 5 V

B17 B11 Gemeinsamer Anschluss der Steuereingänge

A16 A10 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 24 V

B16 B10 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 12 V

A15 A09 Eingang zur Voreinstellung des Zählwertes, 5 V

B15 B09 Eingang “Funktionsstart”, 24 V

A06 A05 EQU1
1. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B06 B05 EQU2
2. Ausgang, der bei der Vergleichfunktion angesteuert wird

B02, B01 12/24 V

A02, A01 0 V

A08, A07, A03, A04
Reserviert

B08, B07, B03, B04

DC

DC
+5 V

DC

DC
+5 V



4 Inbetriebnahme

4.1 Handhabungshinweise

Vorsichtsmaßnahmen

Da das Gehäuse und die Klemmenabdeckung aus Kunststoff gefertigt sind, ist darauf zu ach-
ten, dass die Geräte keinen mechanischen Belastungen und starken Stößen ausgesetzt wer-
den. Die Platinen dürfen in keinem Fall aus dem Gerät entfernt werden. Bei der Installation ist
darauf zu achten, dass keine Drähte oder Metallspäne in das Gehäuse gelangen.
Um das Modul vor Metallspänen oder anderen Partikeln zu schützen, befindet sich auf der
Oberseite eine Schutzfolie. Entfernen Sie diese Schutzfolie erst nach der Installation des Mo-
duls. Das Nichtentfernen der Folie kann zur Überhitzung und damit zur Beschädigung des Mo-
duls führen.

E
ACHTUNG:
Stellen Sie sicher, dass die Betriebspannung immer unterbrochen ist, wenn an dem
Modul gearbeitet wird.

Ziehen Sie die Befestigungsschraube der Module mit dem in der folgenden Tabelle angegebe-
nen Anzugsmoment an:

E
ACHTUNG:
Öffnen Sie nicht das Gehäuse des Moduls. Verändern Sie nicht das Modul.
Zusammenbruch des Datenaustausches, Störungen, Verletzungen und/oder Feuer
können die Folge sein.

Schalten Sie die Versorgungsspannung der SPS allpolig ab, bevor das Modul
montiert oder demontiert wird.
Wird das Modul unter Spannung montiert oder demontiert, können Störungen
auftreten oder das Modul beschädigt werden.

Inbetriebnahme
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Schraube Anzugsmoment

Befestigungsschraube (M3) 0,36–0,48 Nm



4.2 Verdrahtung

Vorsichtsmaßnahmen bei der Verdrahtung

� Bei einem 1-phasigen Eingangssignal wird das Zählsignal nur mit der Phase A verbunden.

� Um Störeinflüsse zu verhindern, verwenden Sie abgeschirmte verdrillte 2-Draht-Leitun-
gen. Achten Sie darauf, dass die Abschirmung nur an einer Seite geerdet wird, da sich
sonst Induktionsschleifen bilden können.

� Verlegen Sie die Kabel nicht zusammen mit spannungsführenden Leitungen. Dadurch
vermeiden Sie, dass induktive und kapazitive Störimpulse eingekoppelt werden können.
Der Mindestabstand zu diesen Leitungen sollte 150 mm sein.

Die Verbindungsleitung zwischen dem QD62 (E/D) und dem Encoder muss kurz sein. Je länger
eine Kabelverbindung ist, desto größer sind die zu erwartenden Spannungsabfälle. Kommt es
zu Spannungsabfällen, muss entweder die Verbindungsleitung gekürzt werden oder es muss
ein 24-V-Encoder mit geringem Stromverbrauch eingebaut werden.

Die Abschirmung des Encoder-Kabels und der verdrillten 2-Draht-Leitung vom QD62 (E/D) wird
innerhalb der Anschlussbox miteinander verbunden.

Inbetriebnahme
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Q
D

62

150 mm

Inverter

Klemmenleiste

Encoder

Anschlussbox

AC
Motor

Spannungsversorgung für
den Encoder

Anschlussleitung vom
QD62 (E/D)

Anschlussleitung vom
Encoder



4.2.1 Anschlussbeispiele

Pulsgenerator mit Open-Collector-Ausgang

Pulsgenerator mit Spannungsausgang

Pulsgenerator mit Verstärker

Inbetriebnahme
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QD62 (E) Pulsgenerator

A20 (A13) OUT

B29 (B13) 24 V

A19 (A12) FG

B19 (B12)

A18 (A11) OUT

B18 (B11) 24 V

A17 (A10) FG

Externe
Spannungsversorgung

24 V DC 24 V

0 V 0 V

QD62 (E) Pulsgenerator

A20 (A13) OUT

B20 (B13) GND

A19 (A12) FG

B19 (B12)

A18 (A11) OUT

B18 (B11) GND

A17 (A10) FG

Externe
Spannungsversorgung

5 V DC 5 V

0 V 0 V

QD62D Pulsgenerator

A20 (A14) A

B20 (B14) A

FG

A19 (A13) B

B19 (B13) B

FG

Externe
Spannungsversorgung

V DC V DC

0 V 0 V



SPS mit interner 12 V DC Spannungsversorgung (negative Logik)

Inbetriebnahme
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QD62 (E) SPS

B17 (B10)

A16 (A09) OUT

B16 (B09) 12 V

A15 (A08) FG

B15 (B08)

A14 (A07) OUT

B14 (B07) 12 V

FG

QD62D SPS

A18 (A12)

B18 (B12) OUT

A17 (A11) 12 V

B17 (B11) FG

A16 (A10)

B16 (B10) OUT

A15 (A09) 12 V

B15 (B09) FG



SPS mit interner 5 V DC Spannungsversorgung (positive Logik)

SPS mit Leistungstreiber

Inbetriebnahme
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QD62 (E) SPS

B17 (B10)

A16 (A09) OUT

B16 (B09) GND

A15 (A08) FG

B15 (B08)

A14 (A07) OUT

B14 (B07) GND

FG

QD62D SPS

A18 (A12)

B18 (B12)

A17 (A11) OUT

B17 (B11) GND

A16 (A10) FG

B16 (B10)

A15 (A09) OUT

B15 (B09) GND

FG

QD62D SPS

A18 (A12)

B18 (B12)

A17 (A11) OUT

B17 (B11) OUT

A16 (A10) FG

B16 (B10)

A15 (A09) OUT

B15 (B09) OUT

FG



4.3 Vorgehensweise

Zur Installation und Inbetriebnahme der Module gehen Sie entsprechend dem folgenden Ab-
laufdiagramm vor:

Inbetriebnahme
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Inbetriebnahme des Zählermoduls

Modul auf Baugruppenträger montieren

Leitungsverbindung zwischen dem
High-Speed-Zählermodul und externen

Modulen aufbauen

Schaltereinstellungen innerhalb der
Sondermoduleinstellungen im GX Devel-
oper oder GX IEC Developer vornehmen

Verwendung des Software-Pakets
GX Configurator-CT

Ja

Nein

Einstellung der Initialisierungsdaten
des Zählermoduls mittels der

FROM-/TO-Anweisungen

Verwendung der automatischen
Datenübertragung

Einstellung der Initialisierungsdaten
des Zählermoduls mittels des

GX Configurator-CT

Einstellung der Initialisierungsdaten
der automatischen Datenübertragung

mittels des GX Configurator-CT

Nein

Ja

Erstellen Sie ein Ablaufprogramm unter
Verwendung der FROM-/TO-Anweisungen.

Erstellen Sie ein Ablaufprogramm ohne
Verwendung der FROM-/TO-Anweisungen.

Modul ist betriebsbereit.



5 Impulszählung

5.1 Zählweise

1-phasige Zählweise

Bei der 1-phasigen Zählweise kann zwischen zwei Zählmethoden gewählt werden. Einmal wer-
den die gezählten Impulse mit 1 und das andere mal mit 2 multipliziert.

Im Normalfall werden die an Phase A anstehenden Impulse aufwärts gezählt. Die Impulse wer-
den abwärts gezählt, wenn entweder ein Signal an Phase B anliegt oder nachdem die Ausgän-
ge Y03 bzw. Y0B gesetzt wurden. Bei gleichzeitiger Zählung der an Phase A und Phase B
anliegenden Impulse werden deren Differenzwerte gezählt.

2-phasige Zählweise

Bei der 2-phasigen Zählweise kann zwischen drei Zählmethode gewählt werden. Die gezählten
Impulse werden mit 1,  2 oder 4 multipliziert.

Eine Zählung pro Impuls:
Die an Phase A anstehenden Impulse werden bei ansteigender Flanke des Signals gezählt.

Zwei Zählungen pro Impuls:
Die an Phase A anstehenden Impulse werden sowohl bei ansteigender, wie bei abfallender
Flanke des Signals gezählt.

Vier Zählungen pro Impuls:
Die an Phase A und B anstehenden Impulse werden sowohl bei ansteigender, wie bei abfallen-
der Flanke des Signals gezählt.

CW / CCW Zählweise:

Liegen an Phase A Impulse an, werden diese abwärts gezählt. Die Impulse, die an Phase B
anliegen, werden aufwärts gezählt.

Impulszählung
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Encoder

QD62 (E/D)

ØA

ØBAbwärtszähler

Encoder

QD62 (E/D)

ØA

ØB

Encoder

QD62 (E/D)

ØA

ØBEncoder



5.2 Zählerart

Im GX Developer oder GX IEC Developer können Sie zwischen einem Linear- und einem
Ringzähler wählen.

Linearzähler

Bei dem Linearzähler liegt der zulässige Wertebereich zwischen −2147483648 und
+2147483647. Wird der zulässige Bereich überschritten, wird der Überlauf in der Pufferspeicher-
adresse 8H (CH1) oder 28H (CH2) angezeigt und der Zählprozess wird gestoppt.

Ringzähler

Die Ringzählfunktion zählt die Eingangsimpulse bis zum maximal zulässigen Wert. Anschlie-
ßend wird der Zählvorgang gestoppt und der Zählvorgang beginnt beim minimal zulässigen
Wert erneut. Der Minimalwert ist in den Pufferadressen 14H und 15H (CH1) und 34H und 35H
(CH2) gespeichert. Der Maximalwert ist in den Pufferspeicheradressen 16H und 17H (CH1) und
36H und 37H (CH2) gespeichert. Der Wertebereich liegt zwischen dem aktuellen Zählwert
(Speicheradresse 2H und 3H (CH1) sowie 22H und 23H (CH2) und dem Minimal-/Maximalwert
des Ringzählers.

Impulszählung
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Aktueller Zählerwert

Subtraktion Addition

−2147483648

2147483647

Aktueller Zählerwert

Subtraktion Addition

Maximalwert

Minimalwert



A Anhang

A.1 E/A-Signale zwischen Modul und SPS-CPU

In der folgenden Tabelle ist eine Übersicht der E/A-Signale aufgelistet. Dabei wurde das
QD62 (E/D) im Steckplatz „0“ auf dem Hauptbaugruppenträger installiert.

Anhang
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Eingänge (Signalrichtung: QD62 (E/D) -> CPU) Ausgänge (Signalrichtung: CPU -> QD62 (E/D))

Operand Beschreibung Operand Beschreibung

X00 Modul ist betriebsbereit. Y00

CH1

Vergleichsausgang 1 zurück-
setzen

X01

CH1

Zahlwert > Vergleichswert 1 Y01 Zähler voreinstellen (Preset)

X02 Zahlwert = Vergleichswert 1 Y02 Freigabe des Vergleichs-
wert-Ausganges

X03 Zahlwert < Vergleichswert 1 Y03 Abwärtszählen anwählen

X04 Externe Preset-Anforderung er-
kannt Y04 Freigabe des Zählers

X05 Zahlwert > Vergleichswert 2 Y05
Rücksetzen des Signales
„Externe Preset-Anforderung
erkannt“

X06 Zahlwert = Vergleichswert 2 Y06 Funktionsstart

X07 Zahlwert < Vergleichswert 2 Y07 Vergleichsausgang 2 zurück-
setzen

X08

CH2

Zahlwert > Vergleichswert 1 Y08

CH2

Vergleichsausgang 1 zurück-
setzen

X09 Zahlwert = Vergleichswert 1 Y09 Zähler voreinstellen (Preset)

X0A Zahlwert < Vergleichswert 1 Y0A Freigabe des Vergleichs-
wert-Ausganges

X0B Preset-Anforderung erkannt Y0B Abwärtszählen anwählen

X0C Zahlwert > Vergleichswert 2 Y0C Freigabe des Zählers

X0D Zahlwert = Vergleichswert 2 Y0D
Rücksetzen des Signales
„Externe Preset-Anforderung
erkannt“

X0E Zahlwert < Vergleichswert 2 Y0E Funktionsstart

X0F Sicherung defekt Y0F Vergleichsausgang 2 zurück-
setzen



A.2 Pufferspeicher

Der Pufferspeicher kann entweder über FROM- und TO-Anweisungen oder mit Hilfe der auto-
matischen Datenübertragung ausgelesen werden.
Die Anfangswerte werden beim Einschalten der Versorgungsspannung oder beim Rücksetzen
der SPS-CPU eingetragen.

Anhang
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Adresse

Funktion
Bereich und Bedeu-

tung der Werte
Anfangs-

wert

Zugriff
von der

CPU
CH1 CH2

Hex. Dez. Hex. Dez.

0H 0 20H 32
Wert für Voreinstellung

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen und

Schreiben1H 1 21H 33 (H)

2H 2 22H 34
Aktueller Zählwert

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen

3H 3 23H 35 (H)

4H 4 24H 36
1. Vergleichswert

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen und

Schreiben5H 5 25H 37 (H)

6H 6 26H 38
2. Vergleichswert

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen und

Schreiben7H 7 27H 39 (H)

8H 8 28H 40 Überlaufanzeige 0: Kein Überlauf,
1: Überlauf 0 Lesen

9H 9 29H 41 Auswahl der Zählfunktion

0: Zählung durch
Signal sperren oder

freigeben
1: Zählwert speichern

2: Eine bestimmte
Zeitdauer zählen

3: Periodischer Zähler

0 Lesen und
Schreiben

AH 10 2AH 42 Zeiteinstellung für Zähldauer und
Periode

1 bis 65535, Einheit:
10 ms 0 Lesen und

Schreiben

BH 11 2BH 43
Zustand des periodischen Zählers
oder wenn für eine bestimmte Zeit
gezählt wird

0: Zähler ist angehalten
1: Zähler zählt 0

Lesen

CH 12 2CH 44
Gespeicherter Zählwert

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0

DH 13 2DH 45 (H)

EH 14 2EH 46 Zählwert, der erfasst wurde,
wenn für eine bestimmte Zeit
gezählt wird
(Funktion 2)

(L)
-2.147.483.648 bis

2.147.483.647 0
FH 15 2FH 47 (H)

10H 16 30H 48 Letzter Zählwert bei
periodischer Zählung
(Funktion 3)

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0

11H 17 31H 49 (H)

12H 18 32H 50 Aktueller Zählwert bei
periodischer Zählung
(Funktion 3)

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0

13H 19 33H 51 (H)

14H 20 34H 52 Minimaler Zählwert des
Ringzählers

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen und

Schreiben15H 21 35H 53 (H)

16H 22 36H 54 Maximaler Zählwert des
Ringzählers

(L) -2.147.483.648 bis
2.147.483.647 0 Lesen und

Schreiben17H 23 37H 55 (H)

18H

bis
1FH

24
bis
31

38H

bis
3FH

56
bis
63

Reserviert — — —
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